
1‘ondern nach auf5en etwas geneigt ftehen,

damit das etwa darauf fallende Regen-

waffer dorthin abfliefsen kann.

Zum Schluß diefes Artikels (ei

noch auf eine Verbindung von Lucarnen

mit dem eifernen Aufbau eines photo-

graphil'chen Ateliers hingewiefen, wie

fie Fig. 1053 2“) veranfchaulicht. Das

Atelier liegt zwifchen den beiden Lu—

camen, welche Empfangsräume u. [. W.

enthalten. Die Anlage, vom Stephans-

hof in Wien, iit von T/n'enßnmmz aus-

geführt.

2) Dachfenfter in Eifen»

Fachwerkhau.

Der Eifen—Fachwerkbau ift

etwa in der zweiten Hälfte der

fiebenziger Jahre entftanden 9“)

und daher überhaupt noch nicht

allzu häufig angewendet worden.

Befonders felten finden wir ihn

aber in Verbindung mit Dach—

fenf‘cern, und es ift defshalb

gerechtfertigt, wenn hier nur

zwei Beifpiele einer folchen

Ausführung geboten werden,

die noch dazu einem und

demfelben Gebäude entnom—

men find.
Fig. 1054 2") zeigt die Confiruc-

tion, Vorder- und Seitenanficht eines

  
 

 

 
  

folchen Dachfenfters mit Eifengerippe

von der Ußne fl/mie7' zu Noifiel. Wie

1/„.0 n. Gr. beim ganzen Gebäude, [0 ift auch das

Gerippe diefer Lucarne mit bunten Ver-

blenditeinen ausgefetzt, das Dach mit Falzziegeln eingedeckt, welche ein hell—, dunkelgelb und braun ge-

färbtes Mutter bilden. '

Weit reicher noch ift die Lucarne decorirt, welche nach Fig. 1055 u. 10562") bei demfelben Gebäude

zur Aufnahme der Fabrikuhr dient. Auf fchmiedeeifernen, mit Rankenwerk verzierten Confolen baut fich

unterhalb des Hauptgefimfes diefe Lucarne über die Gebäudefront heraus, [0 dafs fich das Gefims daran

todtläuft und defl'en Terracotta-Schmuck friesartig herumgeführt iit. Das lambrequinartige Blech, welches

 
die weit überftehenden eifernen Sparren vorn abfchliefst, ift confolenartig an beiden Seiten der Lucarne

bis unter den vorfpringenden Giebelabfchlufs hoch geführt. Die Seitenfelder enthalten zwei gekuppelte,

rundbogige Nifchen, welche der Dachneigung entfprechend unten abgetreppt find. Das Zifferblatt ift in

reichfizer Weife in bunter‚ emaillirter Terracotta hergeftellt1 das Dach wieder mit getönten Falzziegeln

abgedeckt.

2'“) Facf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1887, B]. 53.

222) Siehe darüber Theil III, Band 2, Heft I (Ablh. Ill, Abfchn. 1, A, Kap. 8) diel'es ”Handbuches‘.

385.

Dachfenfter

in Eifen-

Fachwerkhau.
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Fig. 1053 2“).
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